
Traiskirchen, am 20.10.2021

An den Gemeinderat der Stadtgemeinde Traiskirchen

z.H.: Herrn Bürgermeister Andreas Babler, Msc.

Von GR Ing. Mag. Attila János (NEOS)

Dringlichkeitsantrag gem. § 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung

Betreff: Transparenz für die “Gemeindepost”

Begründung: 

Die Gemeindezeitung der Stadtgemeinde Traiskirchen (“Gemeindepost”) ist neben der
Website der Stadtgemeinde Traiskirchen das einzige Medium, das die BürgerInnen umfassend
informieren kann und erreicht vor allem TraiskirchnerInnen, die sich auf digitalem Wege nicht
informieren wollen oder können.

Umso wichtiger ist es für die Auswahl der Themen trasparente und für alle Beteiligten
nachvollziehbare Regeln über die Themenauswahl festzulegen und diese auch öffentlich zu
machen.

Der Ehrenkodex für die österreichische Presse zu sachlich orientierter Berichterstattung bietet
einen objektivierten Rahmen zur Gestaltung der Themenauswahl und Themendarstellung.

Die Gemeindepost muss eine transparente Informationsquelle für die Traiskirchner
Bürgerinnen sein und die abgebildeten Themen und Informationen müssen nachvollziehbar
relevant für die BürgerInnen sein. Dazu gehören nicht zuletzt auch Themen, Informationen,
Beschlüsse und Entscheidungen aus dem Gemeinderat.

Über die anhand klar definierten Regeln hinausgehende und damit für die BürgerInnen nicht
relevante Themen oder gar parteipolitische Themen haben in einer für die allgemeine
Öffentlichkeit gedachtes Medium keinen Platz oder sind ggf. im Sinne eines “Editorials”
gekennzeichnet zu werden.

Beispiele dafür sind die ganzseitigen Artikel vom Dezember 2020 oder vom Juni 2021 mit
dem Titel “Pamela Rendi-Wagner auf Besuch in Traiskirchen” (siehe Beilage).

Frau Dr. Pamela Rendi-Wagner bekleidete zu dem Zeitpunkt kein öffentliches Amt und der
Besuch einer Abgeordneten zum Österreichischen Nationalrat ist kein Thema von
öffentlichem Interesse für die TraiskirchnerInnen.

Alle im Gemeinderat vertretenen Parteien haben laufend Besuche von Abgeordneten zum
Österreichischen Nationalrat und aus gutem Grund wird darüber in der Gemeindepost nicht
berichtet.

1/3



Ich bin persönlich sicher, dass wir Gemeinderäte uns darüber einig sind, dass Parteipolitik
oder gar nicht gekennzeichnete Parteiwerbung im Mitteilungsblatt der Stadtgemeinde
Traiskirchen keinen Platz zu haben hat.

Transparenz ist keine Frage der Ideologie. Die BürgerInnen der Stadt Traiskirchen haben ein
bestehendes und berechtigtes Interesse zu wissen nach welchen Kriterien, von wem die
abgebildeten Informationen ausgesucht und erstellt wurden.

Die Dringlichkeit ergibt sich aus dem dargelegten Sachverhalt und daraus, dass auf meine
E-Mail vom 21. Juni 2021 zum dargelegten Sachverhalt an die Redaktion und alle
Parteienvertreter bisher keine Reaktion erfolgt ist.

Der Gefertigte stellt daher den

Antrag:

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Traiskirchen wolle beschließen:

“Der zuständige Ausschuss wird beauftragt dem Gemeinderat bis zur nächsten
Gemeinderatssitzung in schriftlicher Form ein Gesamtkonzept aus transparenten und
nachvollziehbaren Regeln für die “Gemeindepost” der Stadtgemeinde Traiskirchen zu
erstellen und vorzulegen. Dieses Konzept und die daraus abgeleiteten Regeln bestimmen
zukünftig die Blattlinie und die Verantwortlichkeit über die Auswahl der Themen, damit mehr
Transparenz für Traiskirchens BürgerInnen entsteht.”

Gemeinderat
Ing. Mag. Attila János
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Anhang 1: Gemeindepost, Juni 2021 Anhang 2: Gemeindepost, Dez. 2020
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